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Aen ge meldete Fiem de. 
Angekommen den 14. Juni 1840. 
Die Herren Kaufleute‘ F. Müller von Stettin, Mosner u. Wollmann eon Berlin, Herr 
Major und Maforatsbeſißer v. Rerin mit Familie aus Wodke in Hinter⸗Pommern, die 
Herren Gutsbefitzer Gebrüder Schennemann, Fiſcher, Zoch aus Cörlin, Herr Kauf⸗ 
mann Kürichen aus Cörlin, Herr Gutsbeſißer v. Windiſch aus Lozin, log. im 
engl. Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Baron v. Weiher. aus Gr. Boſchpol, b. Dorne aus 
Kl.⸗Boſchpol, Engler aus Pogutke, v. Zelews ke aus Saroſchien, Fege aus Stolpe. 
Herr Aſſeſſor C. Schmitz aus Königsberg, die Herren kieutenants Wundſch und 
Lawrenz aus Graudenz, log. im Hotel de Berlin. Hert Geheime⸗Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Eytelwein und Herr Bau⸗Conducteur Verſen von Berlin, Herr Rentier Peter 
Pozzi aus Poſchino in der Schweiz, log. in den drei Mohren. Her Hauptmann 
Klemm von Berent, Herr Prediger Bobrik von Neuteich, Herr Gutsbeſitzer v. 
Godzewski von Neugut, log. im Hotel d' Olivg. Herr Kaufmann Borchardt aus 
Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer v. d. Marwitz 
von Tuchlin und v. Samplawitz von ıchden, Herr Hofbeſizer Böhm von Pomey 
bei Mewe, log. im Hotel de Leipzig. 
mee a 
2 Bekanntmachung. 5 
1, Die and dem Vermögen des ehemaligen Stolzenberger Depoſitozio auf den 
Gfundſtücken des deztigen Stadtatteſten Engler angeliehenen und aus den Retabliſſe⸗ 


mentsgeldern dieſer Grundſtücke erſtatteten, angeblich zu einer Zieglerſchen Pupillen⸗ 
e en Gelder, im Betrage von 647 Rthlr. 10 Sgr. 2 Pf. 5 
werden, da ſich bisher Niemand dazu als 4 Wachen hat legitimiren können, bei 
fernever unterbleibenden Abforderung binnen 4 Wochen an die allgemeine Juſtiz⸗Offi⸗ 
zianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden. a 
Danzig, den 27. Mai 1840. . 5 
Koönigl. Land⸗ und Stadtgericht. kan 
nn En Ener 
perl o bun gs e un. 
15 Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter Minna mit dem Herrn 
Auguſt Dus ke, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. ; 
Danzig, den 16. Juni 1840. verw. Prediger Sawatzky 


nie ſch geb. Medau. 
ls Verlobte empfehlen ſich: 
Minna Sawatzky, 5 

N 5 7 Au guſt Duske. f 
3. Die Verlobung meiner Tochter Charlotte Emilie mit Herm Cäſar 
Mielke, zeige ich meinen Verwandten und Bekannten hiemit ergebenſt an. 

Ohra a. d. Mottlau, den 15. Juni 1840. Jac. Domansky. 
a 2 f = N ” = 8 d „ 8 f 42 1 1. S 2 
4. Nach langen Leiden endete meine Frau geb. Oyer am 13. d., Abends 10 
Uhr, in ihrem 36ſten Lebensjahre. Dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden und Ber 
kannten, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen. Frd. Pohlm aun. 

a EINE Unzeigen 
5. Das Grundſtück Niederſtadr, Strandgaſſen⸗Ecke No. 400., worin feit meh⸗ 
reren Jahren das Material⸗ und Victualien⸗ Beſchäft mit Vortheil betrieben, iſt zu 
vermiethen oder zu verkaufen. Zu erfragen. bei Bertram eben daſelbſt. 
6. Schiffer Joh. Block liegt unfern dem Packhofe, um in ſeinem Schiffe 
„Louiſe“ Güter nach Stettin zu laden. ieh 
7. Es wird eine Wohnung von 6 heizbaren Zimmern leinſchließlich der Der 
meſtiquen⸗Stube) mit Küche, Speiſekannmer, Keller, einigen Vorrathskammern, Helz⸗ 
und Torfgelaß, und Stallung für 2 Pferde, in der Rechtſtadt oder am vorſtädtſchen 
Graben, allenfalls auch in der Gegend des Fiſchmarkts, zum 2. October e. zu 
miethen geſucht. Adreſſen beliebe man im Intelligenzq⸗Comtoir unter C. X. 214 
abzugeben. 5 2 1 : 
3. Am zweiten Pfingſtfeiertage iſt eine Tuchnadel, von blauem Stein mit Bril⸗ 
lanten eingefaßt, verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält für die Rückgabe in 
der Expedition dieſes Blattes fünf Thaler Belohnung. 5 8 


- 1 


een 
| Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich, das „Hötel de Berlin“ vorſtädtſchen Gra⸗ 
ben M 166., als | 
Gaſthaus, Reſtauration und Weinhandlung 
durchaus neu eingerichtet habe und mich dem gü⸗ 
tigen Wohlwollen, ſowohl des hieſigen geachteten 
Publikums, ſo wie der Danzig beſuchenden reſpec⸗ 
tiven Fremden, empfehlend, mit dem heutigen Ta⸗ 
ge eröffne. f ö 5 

Hierzu erlaube ich mir noch ergebenſt darauf 
aufmerkſam zu machen, daß vom 1. Juli c. ab, 
Mittags um 2 Uhr Table d’Höte und zu jeder 
Tageszeit a la Carte geſpeiſt werden kann. 

Danzig, den 15. Juni 1840. 

N | Joſeph Gunther. 


10. Das der Fran Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mäklers Heren 
Rhodin zugehörige, hieſelbſt in der Ankerſchmiedegaſſe No. 171. des Servis⸗Cataſters 
gelegene Grundſtück wird nach dem vom Königl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgericht 
erlaſſenen Subhaſtations⸗Patent den 4. Auguſt a. o., im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. au sr 
Als Bevollmächtigter des auf dieſem Grundſtücke eingetragenen Mang een 
bin ich zur Erleichterung des Kaufes authoriſirt, einem annehmlichen Käufer ei 
bedeutenden Theil des ingroſſixten a gegen billige Zinſen zu ereditiren, und 
i 


bin ich bereit, jedem Kaufluſtigen, der ſich dieſerhalb bei mir melden wird, die nähern 
Bedingungen mitzutheilen. Martens, 
. Yuftiz « Commiſſatius und 


. 5 Notarius. 
11. Am Sonntage, den 14. Juni, iſt in Oliva auf dem Wege vou der Kirche 
nach dem fuͤrſtbiſchöflichen Garten eine goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhr verlosen gegan⸗ 
en. Dem Finder wird eine dem Werthe angemeſſene Belohnung gegeben, wann er 
ſie Langenmarkt W 425. abliefert. s a 
(9 


len 


12. Mittwoch, den 17. d. M., Vormittags wird die St. Johannis: 
Schule in der Kirche des Spendehauſes eine dem ſeeligen Heimgange 
[Sr. Majeſtät unfers, nun in Gott euhenden, königlichen Lau⸗ 
des vaters geweihete Todtenſeier begehen, die um 10 Uhr ihren An⸗ 
fang nehmen fol, und wovon ich denen, die daran Theil zu nehmen wün⸗ 
ſchen ,, hiedurch Anzeige mache. Dr. Löſchin. 
Am 15. Junſus 1840 


13. 5 Eine Färberei nebſt Geräthſchaften iſt ſogleich zu verpachten. Das Nähere 
iſt zu erfragen bei dem Mühlenmeiſter Krauſe zu Reuſtadt bei Danzig. 

9 Reiſe⸗Gelegenheit nach Breslau. s 

Ein dequemer⸗Reiſewagen geht Mittwoch, den 17. d. M., nach dort oder 
auch nach anderen Schleſiſchen oder Sächſiſchen Städten. Das Nähere Fiſchmarkt 
in der Caroffe: \ 3 

15. Jeden Dienſtag Nachmittags 3 Uhr werden bei mir (Rambaum NM 1241.) 
die Schutzpocken eingeimpft. Steeg, pract. Wundarzt u. Geburtshelfer. 

16% Einige geübte Pützmacherinnen finden. unter vortheilkaften Bedin- 
gungen: Beschäftigung in der Putz-Handlung: Glockenthor No. 1948. 

17. Wer zu Michaeli d. J. eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 4—5 
Stader BR ch 2. Pa ten Küche, Keiler ꝛc. zu hen 
wünſcht, möge ſeine Adreſſe verſiegelt unter B. D. im Intelligenz⸗Comtoir abgeben: 
ein Garten iſt hierbei ſeht erwünſcht. 5 : 
16. Die Kolniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit einem Sicherheits⸗Capital von Drei Millionen Thalern, der: 
ſichert Grumdſtücke, Waaren u. Mobilien jeder Art, zu. aͤußerſt billigen 
feſten Prämien, welche beſonders für; die Stadt Dan⸗ 
zig neuerdings ermäßigt ſind. Das Intereſſe der angemeldeten Hy⸗ 
pothekar⸗Gläubiger bleibt ſelbſt in dem Falle geſchützt, wenn der Verſicherte durch eigenes 
Verſchulden die Eutſchädigungs⸗Anſprüche verloren haben ſollte. — Es können Verſi⸗ 


cherungen auf Monate, auf Ein und auf Fünf Jahre abgeſchloſſen und dabei ſtill⸗ 
ſchweigende Prolongation ausbedungen werden. Bei Verſicherung auf fünf feſte Jahre 


gegen Voraus bezahlung der vierjährigen Prämie, wird die fuͤnfte Jahres⸗ 
Praͤmie erlaſſen. Die Policen werden nur von uns vollzogen. Nähere 
Auskunft über jeden ſpeciellen Verſicherungs fall find wir auf unſerm Comtoir zu ge⸗ 
ben, jederzeit bereit. J. J. k A. J. Mathy. 
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; = Vermierbungem. 3 
19. Tobias gaſſe M 1546. iſt eine untere Wohnung, die ſich zu einem Laden 
eignet, Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. x 
20. Der Unterraum im Marienburg⸗Speicher iſt vom 1: Juli ab zu vermiethen. 
Näheres Paggenpfuhl N 337: ö 1 
21. Schmiedegaſſe W 286. find 2 bis 3 Stuben mit auch ohne Meubeln zu 
Michaeli zu vermiethen. : 


Aucetiowem 
N Mittwoch den. 17. Junt d. J. ſollen im Hauſe Langgarten M 56., links 
das te Haus von der Schäferei, / auf freiwilliges Verlangen Öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden: ; FE 
1 ſilberne Taſchenuhr, 3 Violinen, worunter eine von Steiner, 2 Bratſchen, 
1 Cells; 1 polirtes Himmelbettgeſtell, diverſe Betträhme, Bettſchirme, Lehn⸗ und 
Rohrſtühle, Kommoden, Kleiderſpinde, Tiſche, 1 Thombank mit großen Regalen, 1 
Parthie Fenſter und Thüren, Gewichte, Eiſen, diverſe Meſſing⸗Getäthe, Brandtwein⸗ 
Faſtagen, Gläſer und Flaſchen, 1 engl. Hauslaterne und 2 Schießgewehre, 1 com⸗ 
plettes Angelgeräthe, 1 Spiegel in mahagoni Rahmen, 1 Hobelbank, Zimmerge⸗ 
räthſchaften, div Kleidungsſtücke, 2 zinnerne Schenkfäſſer, 1 Kinderſchlitten, 2 Glas⸗ 
kaſten, mehrere Reſte gemuſterte Gaze und Gazeſtriche 


23. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Von den, zun Gute Schellemühle gehörenden, Ländereien ſollen circa: 120. 
Morgen culm. der beſten Wieſen, in Tafeln von! 1 bis 8 Mergen, zur diesjährigen 
Vorheu⸗ und Grummet⸗Nutzung an Ort und Stelle 

N am 17. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
verpachter und die Pachtbedingungen in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

RN RT J. T. Engelhard, Auctionator. 
24. Dienſtag, den 23. Juni d. J. foller- im Hauſe Breitgaſſe Ro. 1198, auf 
freiwilliges Verlangen. öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden: 

1 mahagoni Sopha, 1 dito Schenke, Spiegel in dito Rahmen, mahagoni und 
birken polirte Linnen⸗“ Kleider⸗ und Eſſenſpinde, Sopha: ; Eß⸗ und diverſe andere 
Tiſche, 1. großer runder Tiſch mit Anſätzen, Polſter⸗ und Rohrſtühle, Bettgeſtelle, 
1 Toilette, Bettrahme, Betrſchirme, Matratzen, mehreres Porzellan, Fayance und Ir⸗ 
denzeng, mehreres Kupfer und Meſſing und vielerlei andere Haus⸗ und Küchenge⸗ 
räthe, ſo wie auch 1 Anzahl Gebetbücher für Iſraeliten , N a N 


Sachen zu der kaufen in Darts, 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen EEE 
25. Eine Sendung Pyrmonter Stahlwaſſer, dies jähriger Füllung, empfiehlt billig ſt 
Danzig, den 13. Juni 1840. a A. Fr. Clebſch. 
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26 Trauer ⸗Gegenſtände 5 | 

als: kohlſchwarzen Krepp zu billigen Preiſen, fertige Arr inden, fein geſtreifte 
wollene Roben a 5 Rthlr. 10 Sgr., Italieniſche Taffete in allen Breiten, halbe 
und ganze Taſſet⸗Tücher mit und ohne Franzen, Bänder, Handſchuhe und alle an 


deren nöthigen Artikel, offerirt billigſt 2 8 

1 8 M. Loͤwenſtein. 
27, Friſche Topfbutter wird verkauft Hundegaſſe 251. — 
26. Einige Ballen ächten baieriſchen Stadt⸗Hopfen von 1839, find, um damit 
zu räumen, zum billigen Preiſe zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
29. In den hieſigen Muſikalienhandlungen iſt erſchienen, Walzer aus Czaar ıc. 
3 Sgr., Fortuna⸗Maſurek und 100000 ⸗Schottiſch — 6 Sg..) 


75 Treber zu heruntergeſetztem Preiſe iſt jeden Abend um 6 Uhr iu 
30. ae Brauerei zu haben. EN G. 5 A. Steif. 
31. Gyps⸗ und Deckrohr iſt käuflich zu haben Hundegaſſe 251. 
2. Alle Sorten Thee offerirt zu den billigſten Preiſen a 

f die Thee⸗Handlung von Samuel S. Hirſch, 
5 = i Jopengaſſe M 594. 
33. - Bei dem Gutsbeſitzer G. Froſt in Adl. Liebenau bei Mewe ſtehen 160 
Stuck fette Hammel zum Verkauf:: 858 
31. Auf Leinwand gezogene ſehr gut erhaltene Tapeten, ein alter noch ſehr brauch⸗ 
barer Ofen, mehrere ein⸗ und zweiflüglige Thüren nebſt Gerüſt, ſtehen zum Verkauf 
Langgaſſe No. 515. Er 8 
35. Fleiſchergaſſe No. 84. iſt eine 6 Jahre alte, durchaus fehlerfreie litthauiſche 
Fuchsſtute zu verkaufen. = i a 5 
36. Ganz vorzüglich guten feinen und reinſchmeckenden Cuba⸗Kaffee a 10 Sgr., 
desgl. feinen Portoriko⸗Kaffee a 9 Sgr., feinen Java⸗Kaffee a 8 Sgr. pro U, beſon⸗ 
ders guten Eichorien, in allen Packungen, extra feinen engl. Bleiweiß, zu 14, 131g, 
12, 11 und 10 Rthlr. pro Cl, ganz altes cryſtallklares Leinbl, Quart 74 Sgr., 
beim Ohm billiger, feinen Schellack a 16, 14 und 12 Sgr. pro U, feine Perlgraupe 
a Cie 5 Nthlr. 20 Sgr., a tl 1 Sgr. 6 Pf., extra feine Perlgraupe a kt 2 Sgr. 
6 Pf., Zündhölzer a 1000 Stück 1 Sgr. 10 Pf., Streichhölzer a 1000. Stück 7 
Sgr., Reibſchwamm 1000 Stück 10 Sgr., Zigarrenzünder 1000. Stück 15 Sgr., 
fo wie ſämmtliche Gewürz- und Material⸗Waaren, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

a 8 Joh. Schlücker, Poggenpfuhl No. 355. 
37. Nürnberger Waaren, als: Bleiſtifte, Zahnbürſten, Briefſtreicher, Würfel, 
Knöpfe, Reißzeuge, Nadel, Etuls, Zahnſtocher, Kämme, Raſir⸗ und Aufſtell⸗Spie⸗ 
gel, Brillen, Lotto⸗Spiele, Tuſchkaſten, Dammbretter, Pinfel, feine Arbeitskaſten, 
Handwerks zeuge, feine Salat⸗Löffel, Peitſchen, Brummeiſen, Harmonica und viele 
andere Sachen, ſollen zu ſehr billigen Preiſen aufgeräumt werden Frauengaſſe 830. 


ir 
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38. Auffallend großes gut aus gebackenes und ſchr gutſchmeckendes 


kit Roggenbrod, 1 Brod zu 2 Sgr. 6 Pf., zu 4 U, 1 Brod zu 2 


gr. 374 % ſchwer, extra feines Weizenmehl a gehäufte Metze 3 Sgr. ertra fei⸗ 
nes Roggenmehl a gehäufte Metze 4 bis 47 Sgr., iſt fortwährend zu haben in der 
Gewürz- u. Material⸗Waaren⸗Handlung im Poggenpfuhl No. 355. im goldenen 
Löwen bei J. Schlücker. 
—— EEE, EEE EEE Ener 
Fk dict al Liratien 5 


39. Die nachſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente ſtud angeblich derlo⸗ 
ren gegangen: 
1) Her notarlakſcht Kaufkontrakt zwiſchen dem Bürgermetſter Johann Wilhelm 
Wernsdorf und den Miſikdirektor Friedrich Wilhelm Ewertſchen Eheleuten 
dom 22. Septemder 1827, woraus fuͤr erſtern auf das Grundſtuͤck in der 
Breitgaſſe W 19. des Hypotd ekenbuchs sub A 2. 2600 Kthlr. eingetra · 
gen worden, nebſt Recognitionsſchein vom 23. Octoder 1627. 


2) Der gerichtliche Vergleich zwiſchen dem hiefigen Magiſtrat und dem Zimmer 


— 


meiſter Schneider, als Teſtaments Executor des Zummergefellen Johann Mies. 


chael Lietih, vom 12. April 1823, woraus für erſtern 108 Rihlr. des auf 
dem Grundſtücke in der Kehrwiedergaſſe WM 12. des Hypothekenbuchs einge ⸗ 
tragenen Kapitals don 1071 Athlr. 3844 gr. N 3. ſudingroſſirt worden, 
nebſt vidimirter Abſchrift des am 18. Januar 1321 zwiſchen dem Johann 
Michael Lieb ich und den Johann Gotthilf Turkomskiſch en Eheleuten geſchloſſe⸗ 
nen und den 17. März; 1821 gerichtlich ricognoscirten Kaufkontrakts und Ne» 
cognitionsſcheius vom 3. Juni 1823. 
3) Die notarialiſche Odligatien des Cigenthümers Johann George Neander and 
deſſen Ehefrau Maria geb. Hoͤpner vom 16. Robr. 1798, woraus für die 


verwitwete Prediger Anne Nezine Schöneich geb. Broͤcking 500 Rthlr. auf 


das Grundlüd zu Stadtgebiet an der niedern Site AZ 12. des 4 ppothe · 
kenbuchs eingetragen worden, nebſt Recoguttionsſchein dom 30. Ju i 1802. 

Die gerichtliche Obligation des Golddratbziehers Emanuel Himel vom 26. 
Octoder 1505, woraus für den Kornkapitain Johenn Gottlieb Carl Seſchke 
175 Rthle. auf das Grundſtück im ſchwarzen Meer M 34. des Hypotheken ⸗ 


4 


— 


duchs eingetragen worden, nebſt Recognitionsſchein vom 5. Sept emder 1806. 


5) Der gerichtiiche Erdrezeß über den Nachlaß der Cornelia berehel. Gnopde geb. 
Rickel vom 8. October 1819 de eonf. ben 6. Februar 1821, woraus für den 
Einſaßen Johann Gottlieb Gnopcke 942 Rihlr. 1 gr. 535 Pf. auf die Grund. 


ſtücke zu Bodenwinkel . 9. und zu Stutthof Au 5. des Hypothekenducs 


N worden, nedſt Recognitlonsſchein vom 25. Mai 1821 und 17. 


1826. 
6 Die gerichtliche Obligation des Mühleumeiſtaus Johann oachim Nicolaus 


Wolf und deſſen Ehefrau Johenne Wilpelmint geb. Steincke vom 29. Juni 


& 
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1629 und die gerichtliche Ceſſions-Urkunde der Schiffsziw mermeiſter Benjamin 
Wilhelm Grott sen. und Johann Wilhelm Klawitter jun, vom 17. April 
1832, woraus für den Kaufmann Jacob Witt 600 Arie. auf das Grund: 
ſtück zu Leegüürleß . I. des Hopetbekenduchs eingetragen worden, nedſt Me, 
cogniklons Schein vom 16. August 1832. 
Auf den Antrag der Intereſſenten werden daher alle Diejenigen, welche 
an bvorſtehend bezrichnete Inſtrumente irgend einen Anſpruch als Cigenrhümer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfandinhader oder aus einem andern Grunde zu haben permeinen, hirdarch 
aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zum 
Du 29. Auguſt c. Vormittags 10 Ur 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath v. Frantzius an hieſiger Gerlchtsſtelle 
deſtimmten Termine, unter Production der Juſtrumente, anzuzeigen, wobei den Aus⸗ 
wärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Boie, Walter und Täubert als Bevollmächtigte 
in Vorſchlag gebracht werden. Sollte fit in dem Termine Niemand melden, fo 
werden die. erwähnten Jnſtrumente für amortiſirt und ganz ungültig erklärt werden; 
auch wird die Loͤſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp. die Ans fertigung 
neuer Juſtrumente erfolgen. Br 
Danzig, den 24. April 1840. f x 

er Boͤnigtiches Land- und Stadtgericht. 
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